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DER KOALITIONSVERTRAG 18. LEGISLATURPERIODE
WAS WURDE TATSÄCHLICH UMGESETZT?
EINE BEWERTUNG AUS MITTELSTÄNDISCHER SICHT

LEGENDE

Stand: September 2017

Beschreibung Summe BVMW-Fazit Summe

umgesetzt� 41/84 14/87

teilweise umgesetzt           !  16/84 15/87

nicht umgesetzt� 27/84 17/87

3/87

38/87

ARBEIT UND SOZIALES

Allianz für Fachkräfte ·· Allianz für Fachkräfte einberufen

Ausbildungsgarantie ·· Ausbildungspakt für Ausbildungsgarantie

Arbeitsmarktintegration ·· Teilhabe von Zuwanderern stärken

!
Bundesmittel für Arbeitsmarktintegration ·· Anhebung der Bundesmittel für die Eingliederung 

von Arbeitssuchenden in den Arbeitsmarkt um 1,4 
Milliarden Euro

Blaue Karte EU ·· Überprüfung bereits eingeleiteter Maßnahmen, 
insbesondere für “Blaue Karte EU” (Blue Card)

Vereinbarkeit Beruf und Familie ·· Förderprogramm „Betriebliche Kinderbetreuung“ 
fortsetzen

·· Unternehmensprogramm „Erfolgsfaktor Familie“ 
weiterführen

Elterngeld ·· “Elterngeld plus“
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ARBEIT UND SOZIALES

Mindestlohn ·· flächendeckender gesetzlicher Mindestlohn in 
Höhe von 8,50 Euro pro Stunde

Erhöhung Mindestlohn ·· die Höhe des Mindestlohns wird in regelmäßigen 
Abständen von einer Kommission der Tarifpartner 
überprüft (Erhöhung ab 01.01.2017 auf 8,84 Euro 
pro Stunde)

Arbeitnehmerüberlassung ·· Reform des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes 
(AÜG): Einführung einer Höchstüberlassungsdauer 
von 18 Monaten; Entgeltgleichstellung der Leih­
arbeiter mit der Stammbelegschaft nach 9 Monaten

Werkverträge ·· Einführung eines gesetzlichen Kriterienkatalogs zur 
Erleichterung der Prüftätigkeit von Behörden

Arbeitszeit ·· Rückkehrrecht auf Vollzeit garantieren

Arbeit 4.0

Mütterrente ·· Erhöhung der Mütterrente

Rente mit 63 ·· Einführung der Rente mit 63

Flexirente ·· flexibleren Übergang in den Ruhestand  
ermöglichen

private und betriebliche Altersvorsorge ·· betriebliche Altersvorsorge in KMU stärken 
·· Einführung einer solidarischen  
Lebensleistungsrente

Tarifeinheit ·· Tarifeinheit gesetzlich regeln

Frauenquote in börsennotierten Unternehmen ·· Frauenquote von mindestens 30 Prozent in den 
Aufsichtsräten von börsennotierten Unternehmen, 
die 2016 ihre Aufsichtsräte neu besetzen

·· ab 2015 sollen börsennotierte Unternehmen 
gesetzlich dazu verpflichtet sein, selbst Zielgrößen 
für die Erhöhung des Frauenanteils in Aufsichts­
räten, oberster Management-Ebene und den 
Vorständen festzulegen und zu veröffentlichen

Entgeltgleichheit ·· Berichtspflicht und Auskunftsanspruch von Arbeit­
nehmerinnen und Arbeitnehmern in Unternehmen 
ab 500 Beschäftigten
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FINANZMARKT UND EURO

Ratingagenturen ·· Wettbewerbsfähigkeit europäischer Rating- 
Agenturen fördern

Banken ·· klare Trennung von Aufsichts- und  
Geldpolitik der EZB

Bankenaufsicht ·· einheitliche europäische Bankenaufsicht

Trennbankensystem

Vergemeinschaftung von Schulden ·· Ablehnung einer Vergemeinschaftung von 
Schulden in der EU !

Finanztransaktionssteuer ·· Einführung einer Finanztransaktionssteuer auf 
europäischer Ebene 

STEUERN UND FINANZIERUNG

Erbschaftsteuer ·· verfassungsfeste und mittelstandsfreundlich 
ausgestaltete Erbschaft- und  
Schenkungssteuer einführen

!
Thesaurierung ·· Prüfung von Thesaurierungsregelungen  

für Einzelunternehmen 

Investitionen ·· Ziel ist eine Gesamtinvestitionsquote oberhalb  
des OECD-Durchschnitts

Wagniskapital ·· rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen 
für Wagniskapital international wettbewerbsfähig 
gestalten

·· Rechtsrahmen für Crowdfunding erstellen

ENERGIE

Netzausbau ·· Netzausbau beschleunigen
·· Ausbaukorridore für Erneuerbare Energien 
festlegen

Mieterstrommodelle
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ENERGIE

Strompreis ·· Kostenanstieg begrenzen

Reform EEG ·· Reformierung des Erneuerbaren Energien Gesetzes

Ausbau der Erneuerbaren Energien ·· Ausbau der Erneuerbaren Energien mit gesetzlich 
festgelegtem Ausbaukorridor

Energieeffizienz ·· Erstellung eines Nationalen Aktionsplans Ener­
gieeffizienz

Ausschreibungen ·· Ermittlung der Förderhöhe über Ausschreibungen

Stromintensive Unternehmen ·· Besondere Ausgleichsregelung fortführen, um 
internationale Wettbewerbsfähigkeit strom­
intensiver Unternehmen zu sichern

Netzentgelte ·· System der Netzentgelte auf eine faire Lasten­
verteilung bei der Finanzierung der Netzinfra­
struktur überprüfen

Beteiligung Einspeiser ·· Beteiligung der Einspeiser an den Kosten der 
Netzinfrastruktur und des Netzbetriebs

Emissionen ·· national: Treibhausgas-Emissionen bis 2020  
um mindestens 40 Prozent gegenüber dem  
Stand 1990 reduzieren

Emissionshandel ·· wirksamer Emissionshandel auf  
europäischer Ebene

Kreislaufwirtschaft ·· Wertstoffgesetz zur Erfassung von Verpackungen 
und anderen Wertstoffen

FORSCHUNG UND INNOVATION

Forschungsinvestitionen ·· drei Prozent des BIP für Forschungsinvestitionen 
bereitstellen !

Außeruniversitäre Forschung ·· drei Milliarden Euro zusätzlich für außer­
universitäre Forschungseinrichtungen

Forschungstransfer ·· branchenübergreifende Netzwerke und 
Innovationscluster stärker als bisher unterstützen
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FORSCHUNG UND INNOVATION

Forschungskooperationen ·· Ausbau der europäischen und internationalen 
Forschungskooperationen vertiefen

Forschungsförderung für KMU ·· kleinen und mittleren Unternehmen verstärkt den 
Zugang zur Förderung von F&E auch durch Kooper­
ationen mit Hochschulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen eröffnen

Gründergeist ·· Unternehmertum und Gründergeist stärken

!
Innovation und Investition ·· Rahmenbedingungen für Innovation und Investition 

vor allem für KMU verbessern

Gründungen ·· Zahl der Gründungen von 10.000 auf 15.000 pro 
Jahr steigern

Anträge ·· Antragsverfahren entbürokratisieren

Förderinstrumente ·· Förderinstrumente überprüfen

!
One-Stop-Agency ·· One-Stop-Agency

Gründungszeit ·· Gründungszeit einführen

Gründerunterstützung ·· Gründerunterstützung mit KfW weiterentwickeln

STAAT UND RECHT

Vorratsdatenspeicherung ·· EU-Richtlinie über den Abruf und die Nutzung von 
Telekommunikationsverbindungsdaten umsetzen !

Bürokratie ·· Projekte fördern, die Vereinfachungs­
möglichkeiten identifizieren und für eine 
bessere Rechtsprechung sorgen

!
Erprobung ·· Regelungen werden in geeigneten Fällen praktisch 

erprobt, bevor sie beschlossen werden

E-Government ·· konsequente Umsetzung von E-Government

!
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BILDUNG

Bildungsausgaben ·· 3 Prozent des BIP in Bildung investieren

Digitalisierung ·· Strategie „Digitales Lernen“, die die Chancen der 
neuen Medien für gute Bildung entschlossen nutzt, 
entwickeln und umsetzen (digitale Lehrmittel­
freiheit und IT-(Aus)Bildung stärken)

!
Berufseinsteiger ·· Initiative „Bildungsketten“ als Teil der Allianz für 

Aus- und Weiterbildung für Jugendliche ausbauen

Berufsbildungsgesetz ·· Evaluation des Berufsbildungsgesetzes und 
Anpassung

·· duale Ausbildung stärken

Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz ·· Förderleistungen und -möglichkeiten im Rahmen 
des Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetzes 
erweitern

Anerkennungsgesetz ·· Anerkennungsgesetz wenn nötig anpassen

VERKEHR UND INFRASTRUKTUR

Bundesverkehrswegeplan ·· Aufstellung des neuen Bundesverkehrswegeplans 
2015 – 2030 (BVWP)

Investitionen ·· zusätzliche Ausgaben für moderne, sichere und 
leistungsstarke Verkehrsinfrastruktur !

LKW-Maut ·· Ausweitung der LKW-Maut auf  
alle Bundesstraßen

PKW-Maut ·· Einführung einer europarechtskonformen  
PKW-Maut

Elektromobilität ·· eine Mio. Elektroautos in Deutschland  
bis zum Jahr 2020 !

Ladeinfrastruktur ·· Ausbau der Lade- und Wasserstofftankstellen­
infrastruktur vorantreiben

Kaufprämien ·· benutzerorientierte Anreize statt Kaufprämien
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DIGITALISIERUNG

Breitbandausbau ·· flächendeckendes Breitbandangebot mit  
mindestens 50 Mbit/s bis 2018 !

WLAN ·· kostenloses WLAN in Städten

Ländlicher Raum ·· digitale Spaltung zwischen urbanen Ballungs­
zentren und ländlichen Räumen überwinden, 
Regionen mit Datengeschwindigkeit von weniger 
als 2 Mbit/s so schnell wie möglich erschließen

Digitale Agenda ·· Beschluss einer digitalen Agenda 2014-2017, 
Umsetzung mit Wirtschaft, Tarifpartnern, Zivil­
gesellschaft und Wissenschaft

Rechtssicherheit ·· Rechtssicherheit für WLAN-Betreiber 
(z.B. Haftungsregelungen)

Datenschutz ·· EU-Datenschutzgrundverordnung  
zügig verabschieden

IT-Sicherheit ·· Schaffung eines IT-Sicherheitsgesetzes

Spitzencluster ·· Aufbau von Spitzenclustern, z.B.: IT-Sicherheit  
und kritische IT-Infrastruktur, Mobilität

Einheitliche Standards ·· Einführung einheitlicher Standards

!
Forschungsprogramm IT-Sicherheit ·· neues Forschungsprogramm zur IT-Sicherheit 

„Selbstbestimmt und sicher in der digitalen Welt“

Finanzierung ·· Sonderfinanzierungsprogramm „Premiumförderung 
Netzausbau“ der KfW Bankengruppe 
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AUSSENWIRTSCHAFT

Freihandel ·· Stärkung des Freihandels und  
der Handelsabkommen !

Europa ·· Fortentwicklung der Wirtschafts-  
und Währungsunion !

GESUNDHEIT

Prävention ·· Fokus auf Prävention und Gesundhaltung


